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der Veranstaltungen der Krltischen Univer;; 
sttät statt ··.·. · · . ·.·· · 
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••Senatzum :PoJµeielnsatzam<Ostermontag · 
Uild tU.sftideritfschen Forderungen . . . 

•••·?~~04~>1\S.~ /·fütjrtlmmatrtkulatfönsveran-
• s,ätfung dtll'ctji •um alle ·Studienanfängedn
hen ·· u.bef die hothschulpolittsche· Lage zu 

·· infoririteren, .auch der Rektor darf referieren 
Mä~ 'ke~t6renwahldurch "Vollversammlung" 
m~ß• Verschoben werden, weil es formale 
Ut1klarheiten über die Möglichkeit der 14 
$tudentischen Vertreterltmen gibt, an der 
Wahl teilzunehmen; ein Gutachten wird bei 
drei Jura-Profs in Auftrag gegeben. die 
Studierenden wollen eigenes Gutachten 
erstellen lassen 
()6;05. Studentische Vollversammlung zur 

·• N dfstandsgesetzgebung 
08.05. AStA . diskutiert intern, ob ein SDS
'1'ertreter als Referent aufgenommen werden 
solh Meinungsbild ergibt kein klares Ergeb-

nis •• 
13~05.Vorlesungsstreik wegen Notstandsge-
~etzgebung • 
l6.05. Justizsenator Peter Schulz will sein 
Referat "Demonstration, gewaltloser Wider
stand. Aufruhr - eine politisch-juristische 
Analyse" nicht vor den 14 erschienenen SP
Vertreterlnnen halten, weil die Zahl der Hö
rerinnen zu gering sei und diese "nicht 
repräsentativ" seien 
21; 05. Graffiti -Maler Peter Ernst Eiff e 
verhaftet. der auch an der Uni von sich 
reden macht 
· 28:05. Demonstration gegen Notstandsge
setze in Hamburg mit 10.000- 12.000 Teil
hehmerlnnen; an den folgenden Tagen fin
den Demonstrationen in Arbeiterlnnen
wohngebieten statt, um über die Konse
quenzen der Notstandsgesetzgebung zu 

.. ·informieren 
30~05. Teach-in zur Notstandsgesetzgebung 
Juni Hamburger Senat legt 5. Hochschulge
setzentwurf vor. nachdem die ersten drei im 
entsprechenden Ausschuß und der vierte 
von der SPD-Fraktion verworfen worden 
sind: der Entwurf bringt nicht Viel Neues 
13.06. Zur ,SP-Sitzung heißt es im AStA
Info: "SOS-Parlamentarier Christian ergriff 
die Gelegenheit. um mit dünnem Witz die 
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Im Dezember erscheint erstmals "uni-life _ 
Aktuelle Nachrichten für Hamburger 
Studenten". die neue Zeitung des AStA, die 
die Lücke zwischen dem kurzfristigen AStA
Info und auditorium mit langer Vorlaufzeit 
füllen soll. uni-life liefert Berichte über 
hochschulpolitische Ereignisse in Hamburg. 
klammert aber auch allgemeinpolitische 
Fragestellungen nicht aus. Die Redaktion ist 
an den AStA angebunden . Die Schrift 
erscheint mindestens einmal im Monat in 
einer Auflage von 10.000 Exemplaren im 
Berliner Zeitungsformat. hat in der Regel 8 
Seiten und wird für 20 Pfennig verkauft . 
Semesterbeiträge und Anzeigenkundinnen 
sichern das Erscheinen. Für die Zeitung 
wird u.a. mit sexistischen Parolen Werbung 
gemacht; Sexualität aus männlicher Per
spektive ist ein häufig auf gegriffenes Thema 
von "uni-life". 

r~~i !ll Ph II 14@hl. ~ a US 

schlafft ab 
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aus auditorium 1968 

Ulfert Krahe 

. . . hat es doch Methode! 

Wenn Sie das Philosophikum mit "Sehr gut" beste
hen wollen . .. 

l . dann erscheinen Sie zur Prüfung in schwarzem 

Anzug und silbergrauer Krawatte bzw. Abendkleid 

und lntellektuellenbrille! Suchen Sie unbedingt 
tags zuvor den Friseur auf! 

2- dann versichern Sie sich in der Vorbesprechung 



{ "type": "Document", "isBackSide": false }

